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EDITORIAL

Die Rezession schlurft in kleinkarierten
Filzpantoffeln durchs Land und beginnt mit ihren
belegten Zähnen auch am Schweizer Kulturkuchen
zu nagen. Einzelne Rosinen, wie z. B. das

Frauenzimmer in Basel, hat sie sich bereits einverleibt
und nicht einmal ungebührlich laut gerülpst dabei.
Da aber einzelne Rosinen nicht fett machen, müssen

plötzlich auch die grossen, jahrzehntelang grosszügig
mit der staatlichen Giesskanne subventionierten
Kunst- und Kulturinstitute ihre Bemühungen um
Marktwirtschaftlichkeit unter Beweis stellen und
Sparwillen demonstrieren. Denn sie gilt wieder, die
altbewährte Regel: Wer nicht spart, schadet der
Heimat.
Wenn also in diesen Tagen in der Schweiz von Theater
die Rede ist, so geht es in den meisten Fällen um das

Trauerspiel der allerorts heissdiskutierten
Budgetkürzungsmassnahmen: Vom Zürcher Theater

am Neumarkt war bei Redaktionsschluss nicht
bekannt, ob es dem Sparwahn des Zürcher Stadtrats
nicht gleich ganz zum Opfer fällt. Währenddessen
werden am Basler Stadttheater Sparmodelle
durchgespielt, die zur Einsparung der vom Grossen
Rat geforderten 10,9 Mio. Franken führen sollen.
Modelle mit originellen Titeln, die ein wenig an
italienischen Kaffi Schnaps erinnern, jedoch ist nach
der Überschrift der ganze Spass gleich zu Ende, denn
der weitere Wortlaut der Szenarien lässt unisono eine
" danse funebre du theätre" mit garantiert tödlichem
Ausgang erahnen. Trübe Aussichten für
Theaterschaffende und Theaterbegeisterte. Jedoch,
sollten die Stadttheater tatsächlich aus
Rentabilitätsgründen zu kommerziellen
Musicalbühnen mutieren, dann wird es gottlob immer
noch die freien Gruppen geben, die nicht erst seit

morgen, aber unermüdlich, den
Finanzierungsproblemen zum Trotz, ihre eigenen
Projekte realisieren.
Also (noch) keine Panik: die Theatersaison 1992193

dauert bis Ende Juni, und da man nicht ganz sicher
sein kann, wie die Spielpläne von übermorgen
aussehen werden, sollte man sich besser sofortfür die

guten Karten von heute anstellen.
Franziska Baetcke
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